Hl. Ursula und Gefährtinnen, Märtyrinnen
 II

    (21. Oktober)

Kurzfassung

Lesung: Röm 8, 31b-39

Evangelium: Joh 15, 18-21

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Die an dich glauben, haben das ewige Leben,


sie sind aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott,

du hast der heiligen Ursula und ihren Gefährtinnen

Kraft und Standhaftigkeit im Martyrium gegeben

und sie so zur Schau deiner Herrlichkeit geführt.

Stärke uns auf ihre Fürbitte

im Glauben und in der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39

(leicht abgeändert)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Ist Gott für uns, wer ist dann gegen uns?
Er hat seinen eigenen Sohn nicht verschont, 
sondern ihn für uns alle hingegeben - 
wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken?
Wer kann die Auserwählten Gottes anklagen? 
Gott ist es, der gerecht macht.
Wer kann sie verurteilen? 
Christus Jesus, der gestorben ist, mehr noch: 
der auferweckt worden ist, 
sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den, der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 18-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Auch wenn euch haßt die ganze Welt, - 


das Wort des Vaters nicht gefällt, - 


ihr seid zum Zeugnis auserwählt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 15, 18-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn die Welt euch haßt,

dann wißt, daß sie mich 
schon vor euch gehaßt hat.
Wenn ihr von der Welt stammen würdet, 
würde die Welt euch als ihr Eigentum lieben. 
Aber weil ihr nicht von der Welt stammt, 
sondern weil ich euch aus der Welt erwählt habe, 
darum haßt euch die Welt.
Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: 
Der Sklave ist nicht größer als sein Herr. 
Wenn sie mich verfolgt haben, 
werden sie auch euch verfolgen; 
wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, 
werden sie auch an eurem Wort festhalten.
Das alles werden sie euch 
um meines Namens willen antun; 
denn sie kennen den nicht, 
der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die heilige Ursula ist die „Patronin der Stadt Köln.“

Sie war eine britische Königstochter, 

die im fünften Jahrhundert 
von einer Pilgerfahrt nach Rom heimkehren wollte.

Köln wurde damals von den Hunnen belagert.

Ursula und ihre zehn Gefährtinnen 

wurden durch sie grausam getötet.

Sehr früh schon hat man an der Stelle, 

wo die heiligen Jungfrauen 
für Christus ihr Blut vergossen haben,
 

eine Kapelle erbaut.

„Die Verehrung breitete sich im Mittelalter 

fast über das ganze Abendland aus.“

Auch heute vertrauen wir auf die Fürsprache derer, 

die uns den Weg zu Gott vorausgegangen sind:

Fürbitten:
1. Heile die Wunden der Vergangenheit. 

Vergib, was Menschen im Laufe der Geschichte 

einander angetan haben.

2. Wehre ab jeden Fanatismus

und gib allen Verständnis füreinander.

3. Beschütze alle, die zu Unrecht verfolgt werden.

4. Segne das Wirken der Kirche und festige 

die christliche Gesinnung in unserem Land.

5. Schenke den Verstorbenen - wie du verheißen hast -

Freude im Himmel.

Gabengebet:
I.

„Gott, unser Vater,

am Gedenktag der heiligen Ursula 

und ihrer Gefährtinnen 

bitten wir dich:
Gewähre uns jene Treue im Bekenntnis zu dir,

die du ihnen geschenkt hast,

und nimm unsere Gaben an,

wie du das Opfer ihres Lebens angenommen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder::
II.

„Herr, unser Gott, 

nimm die Gaben an, 

die wir (- dir -) am Gedenktag 

der heiligen Ursula und ihrer Gefährtinnen 

darbringen.

Komm uns zu Hilfe

und führe uns näher zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(mehrere Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen Ursula 


und ihrer Gefährtinnen

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie sind Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und haben ihr Blut vergossen 

als Zeugen des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Von den Grenzen dieser Welt

führt auf einem Schiff zusammen

Gottes Geist der Jungfraun Schar,

sie für Christus zu entflammen. ...

Unerschrocken ist ihr Mut,

fest den Glauben zu bezeugen

und sich, treu dem heilgen Ruf,

keiner Menschenmacht zu beugen. ...

Die im Kampf für Gottes Reich

rohen Mächten unterliegen,

ihnen gibt die Gnade Kraft,

heldenhaft im Tod zu siegen.

Ursula und ihre Schar,

die auf Gottes Wort vertrauen,

ziehn zum Hochzeitsmahl des Herrn,

ihn verklärt im Licht zu schauen.

Gottes Güte sei gelobt,

der den Seinen Kraft gegeben,

der die Schwachen mächtig macht

und die Toten ruft zum Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben deiner heiligen 

Märtyrer und Märtyrinnen

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, 

das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren

und in deiner Kirche 

zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder::
II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt;

gib, daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir nach dem Beispiel

der heiligen Ursula und ihrer Gefährtinnen

uns in der Treue bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder::
III.
„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du die heilige Ursula und ihre Gefährtinnen

gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder::
IV.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du die heilige Ursula und ihre Gefährtinnen 

gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder::
V.
„Allmächtiger Gott

am Gedenktag der heiligen Ursula 

und ihrer Gefährtinnen 

haben wir dein heiliges Sakrament empfangen

als Unterpfand der kommenden Herrlichkeit.

Mache uns fähig,

aus der Kraft dieser Speise zu leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder::
VI.
„Allmächtiger Gott

am Gedenktag der heiligen Ursula 

und ihrer Gefährtinnen

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern und Märtyrinnen

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder::
VII.

„Allmächtiger Gott

am Gedenktag der heiligen Ursula 

und ihrer Gefährtinnen

haben wir dein heiliges Sakrament empfangen

als Unterpfand der kommenden Herrlichkeit.

Nach deinem Willen

haben wir diese Geheimnisse gefeiert; 

mache uns fähig,

aus der Kraft dieser Speise zu leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608, v. a. 4. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“ oder GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 530f (Nr. 554/ 1. und 5. Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ oder GL 925 (Nr. 832) „Jesus, dir leb ich“


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 817


� vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 18-21


� Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 686


� vgl. Läpple A., Das Hausbuch der Heiligen und Namenspatrone. Mit immerwährendem Namenskalender. (Goldmann Taschenbuchausgabe 1280), München 1992, 332


� vgl. Läpple A., Das Hausbuch der Heiligen und Namenspatrone. Mit immerwährendem Namenskalender. (Goldmann Taschenbuchausgabe 1280), München 1992, 332


� MB 817


� vgl. MB 897


� vgl. MB 898; MB 899


� vgl. MB 434f


� Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 174f


� vgl. MB 898


� vgl. MB 899


� vgl. MB 905


� vgl. MB 905


� vgl. MB 914


� vgl. MB 911


� MB 914





